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Einführung und Projektvorstellung
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Menti-Abfrage
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• Leseförderung ist ein zentrales Anliegen!

• ca. 1/4 (ggf. 1/3) der Schülerinnen und Schüler am Ende der Primarstufe mit erheblichen 
Problemen im Lesen,
• zentrales Problem: 

„Lesefertigkeiten“ bzw. „Leseflüssigkeit“ („hierarchieniedrige Fähigkeiten“)

• Nur ca. 1/3 der  Schüler*innen können am Ende der Primarstufe Texte so lesen, dass Sie auch 
über Figuren, Motive, Handlungen, den Text als ganzen, Wirkungen etc. sprechen/schreiben 
können
• zentrales Problem: 
• „Leseverstehen“ (insbesondere „hierarchiehohe Fähigkeiten“)

• vgl. u.a. IQB-Bildungstrend 2011, 2016, wohl auch so 2021

Warum das Projekt?
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• Ein typisches Beispiel: 18 Wörter, 2 Sätze, 01:07 Minuten! 

Warum das Projekt?
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Ein Modell der Lesekompetenz (Rosebrock/Nix 2008)

Leseflüssigkeit (Fluency) umfasst …
… die exakte Dekodierfähigkeit von Wörtern.
… die Automatisierung der Dekodierprozesse.
… eine angemessen schnelle Lesegeschwindigkeit.
… die Fähigkeit zur sinngemäßen Betonung des gelesenen 

Satzes, also zum ausdrucksstarken Vorlesen. 
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Ein Modell der Lesekompetenz (Rosebrock/Nix 2008)
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Förderung: Beispiel Lautlesetandems

Quelle: https://www.beate-lessmann.de/filme.html (zuletzt abgerufen am 03.11.2021)

https://www.beate-lessmann.de/filme.html


11Online-Symposium „Digitalisierung in der Bildung von Lehrkräften“ – 04. und 05. November 2021

Was nutzen wir für Texte?

• Kurztexte von 200 – 1.600 Wörtern

• Literarische und expositorische Texte

• Texte für die Klassen 2, 3 und 4; ggf. 5 und 6

• Leseproben, Sachtexte, Kurzgeschichten

• Thematisch ansprechende Texte

Was machen wir mit den Texten?

• Fachdidaktische Beurteilung der Texte (durch die Lehrkräfte und uns)

• Verschiedene Kriterien für die Textbewertung

• Anwendung im Lese-Tandem- und Lese-Karaoke-Raum (Vertonung)

• Fachlicher Austausch mit verschiedenen Akteur:innen 
→ Verlage, Prof. Dr. Cornelia Rosebrock, Prof. Dr. Gasteiger-Klicpera

Content
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Leseraum Online (LeOn) – Lesetraining in digitalen Umgebungen

Lese-Tandem-Raum

Lese-Karaoke-Raum

Hörspiel-Werkstatt

Aufgabenraum

„Show“-Raum
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• In diesem Raum treffen sich zwei Kinder, um 
gemeinsam Lautlese-Tandems durchzuführen 

• Unterstützt durch ein Videosystem können sich 
die Kinder sofort ein gegenseitiges Feedback 
geben

• Verschiedene Anreize, individuell (Lesepass) 
oder auf Klassen-/Gruppenebene 
(Leseolympiade)

Lese-Tandem-Raum



14Online-Symposium „Digitalisierung in der Bildung von Lehrkräften“ – 04. und 05. November 2021

• Kinder haben die Möglichkeit für sich allein das 
Lautlesen zu üben, dabei sehen sie einen Text 
auf dem Bildschirm und hören vertonte 
Lesungen kompetenter Sprecher:innen

• Die Kinder sprechen den Text nach oder lesen 
laut mit

• Die bildliche Darstellung der Texte kann 
variieren

• Es sollen Unterstützungssysteme zum Einsatz 
kommen (z.B. silbische Unterstützung) 

• Funktion → Rekordermodus

Lese-Karaoke-Raum
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• In der Hörspiel-Werkstatt können Kinder eigene 
Hörspiele/Tondateien bearbeiten und 
aufnehmen

• Diese können mit Sounds und Geräuschen 
belegt werden/Stimmen können verzerrt werden

• Hier sollen sich mehrere Kinder gleichzeitig 
aufhalten und gemeinsam an einem Hörspiel 
arbeiten können

• Es gibt Vorlagen für die jeweiligen 
Klassenstufen

Hörspiel-Werkstatt
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• Strukturell: Größere Gruppen (ganze Klasse) 
sowie kleinere Gruppen 

• Drei Ebenen:

1. Literarische Gespräche

2. Lesestrategien erarbeiten 
(vor dem Lesen, während des Lesens, 
nach dem Lesen)

3. Leseverstehensfragen

• „Show“-Raum: Raum für die bearbeiteten 
Aufgaben und Werke aus der Hörspiel-
Werkstatt, „Präsentation“ 

Aufgaben-Raum und „Show“-Raum
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Stand der LeOn-Entwicklung

• Die Ausschreibung läuft aktuell bis zum 08. November 2021

• Anschließend Auswahl der Softwareentwicklungsfirma und Beginn der Programmierung

Kooperation mit den Grundschulen für die Pilotierung

• Erstes Treffen mit den Partnerschulen für die Pilotierung (N=9)

• Zusammenarbeit bezüglich der Texte mit den Lehrkräften:

• Austausch und Bewertung von ausgesuchten Lesetexten 

• Befragungen und Diskussionen

• Erprobung im Klassenverband, Austausch und Bewertung der Module („Räume“) aus der Perspektive 
der Lehrkräfte

• Perspektivische Reichweite: ~ 2.800 Grundschulen in NRW, ggf. zusätzlich Sekundarstufe I

Zeitplanung und Kooperationen
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Phasenübergreifender Ansatz
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Menti-Abfrage
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Menti-Abfrage
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„Der Begriff ‚Medien‘ wird in sehr unterschiedlichen Bedeutungen genutzt. Im schulischen Kontext
werden damit Informationsträger und Kommunikationsmittel, die im Unterricht eingesetzt werden,
bezeichnet. Es wird zwischen analogen Medien (Tafel, Arbeitsheft usw.) und digitalen Medien
(Computer, Tablet, interaktives Whiteboard, Smartphone) unterschieden.“ (Dirks et al. 2018, S. 17)

Definition: Medien im Unterricht
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Gelingensfaktoren der Nutzung digitaler Medien im Unterricht

Multifaktorenmodell der Medienintegration nach Breiter et al. 2013, S. 43
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• Medienintegration und Medienkompetenz sind Gelingensfaktoren für die Nutzung digitaler Medien

Grundschulkinder brauchen Medienkompetenz

• Damit sie auf zukünftige Anforderungen (Sekundarstufe I und II) vorbereitet sind (Hauck-Thum 
2020, S. 12)

• Vorbereitung auf die aktuelle Lebenswelt (lrion 2018, im Anschluss an Döbeli Honegger 2016)

• Medienkompetenz als Kulturtechnik (ebd.)

• Nutzung der Potentiale digitaler Medien für das Lernen (ebd.)

Lehrkräfte brauchen Medienkompetenz

• Um die Kinder auf all diesen Ebenen zu unterstützen

• Medienkompetenz kann aber nicht direkt vorausgesetzt werden 

→ nur bedingt Bestandteil der universitären Ausbildung; die Nutzung digitaler Medien im Kontext 
→ Unterricht unterscheidet sich stark von der privaten Nutzung

Warum braucht es Medienkompetenz?
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• Fokus auf den Herausforderungen für die Lehrkräfte hinsichtlich der Nutzung digitaler Medien

• Grundsätzlich sind die Lehrkräfte motiviert und haben eine positive Einstellung (Breiter et al. 
2013, S. 45)

• Nutzung der Endgeräte (Computer, Tablet etc.) ist erlernbar, aber die weitergehenden Aspekte 
der Medienkompetenz werden in der Regel vernachlässigt (Breiter et al. 2013, S. 46)
→ Fortbildungsbedarf

• Schneller Medienwandel führt zu Verunsicherung, insbesondere im Kontext der Pandemie sind 
noch mehr Angebote entstanden
→ Rückgriff auf Bewährtes ist nicht nur konservativ motiviert, sondern auch der Versuch, die     
Orientierung zu behalten und handlungsfähig zu bleiben

• Einsatz digitaler Medien als Gegenstand und Werkzeug im Unterricht kann in der universitären 
Ausbildung von Lehrkräften nicht als selbstverständlich angesehen werden (Herzig 2007, S. 283)

• Technische Ausstattung

Herausforderungen 
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• Fokus auf der zweiten und dritten Phase der Aus- und Weiterbildung (angehender) Lehrkräfte

• LeOn wird den Lehrkräften nicht nur als Anwendung zur Verfügung gestellt, begleitend gibt es 
Handreichungen, Best Practice Module sowie vorbereitete Unterrichtseinheiten
→ Multimediale Leitfäden (schriftliches PDF-Dokument, Videos, Website etc.)

• Nutzungsorientierte Programmierung der Anwendung → konstanter Austausch mit den Pilotschulen

• Individualisierte Lernprozesse können ohne große Zeitverluste für eine Lerngruppe mit LeOn
umgesetzt werden (z.B. auch als Hausaufgabe)

• Anwendung, die auf einer empirischen Grundlage im Rahmen der Fachdidaktik Deutsch basiert
→ Empirische Studien haben gezeigt, dass die Maßnahmen im nicht-digitalen Raum funktionieren 
→ (siehe unter anderem Gold et al. 2013, S. 214).

Phasenübergreifender Ansatz in LeOn
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!




